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Amphibien- und Reptilienfauna im Nordwesten Kambodschas
von Timo Hartmann, Markus Handschuh und Sovath Sothanin

Hintergrund
Unser Wissen über die Herpeto-

fauna Südostasiens ist sowohl hin-
sichtlich der Verbreitungsgebiete als 
auch im Hinblick auf die generelle 
Kenntnis der Artenvielfalt lediglich 
fragmentarisch. Die großen Lücken 
unseres Kenntnisstandes lassen sich 
deutlich an den zahlreichen, aktuellen 
Entdeckungen neuer Amphibien- und 
Reptilienarten in der Region ablesen 
(Ohler et al. 2002).

Im Gegensatz zu den inzwischen 
weitreichend untersuchten Ländern 
Thailand und Vietnam ist in Kambod-
scha bisher vergleichsweise wenig 
Arbeit zur Erforschung der Diversität 
von Amphibien und Reptilien geleistet 
worden. In jüngster Zeit wurden zwar 
einige herpetologische Biodiversitäts-
studien im Kardamomgebirge in Kam-
bodschas Südwesten unternommen 
(Daltry & Wüster 2002, Grismer et 
al. 2007, Grismer et al. 2008, Ohler 

et al. 2002, stuart & emmett 2006), 
aber darüber hinaus führten lediglich 
stuart et al. (2006) eine weitere Feld-
studie durch: Sie untersuchten die hü-
geligen, östlichen Hochländer nahe der 
vietnamesischen Grenze. 

Die zahlreichen Entdeckungen 
neuer Arten in diesen Studien zeigen 
klar, wie unzureichend erforscht dieser 
„Hotspot“ der Biodiversität bis heute 
ist. Die Erfassung der Arten einer Re-

gion ist vor allem deshalb essentiell, 
da sich ihre Lebensräume eher einfa-
cher gezielt und effektiv schützen las-
sen, wenn seltene oder bedrohte Arten 
als solche nachgewiesen sind. 

Laufende Studie
Von August bis 

Oktober 2008 und 
von Mai bis Juli 2009 
wurden die ersten her-
petologischen Feld-
studien im Phnom 
Kulen Nationalpark 
im Nordwesten Kam-
bodschas unternom-
men. Ziel der Arbeit 
ist zum einen das Ver-
fassen einer Artenliste 
für den bislang nicht 
untersuchten Nord-
westen Kambodschas. 
Zum anderen sollen 
zoogeographische Zusammenhänge 

anhand von intensiven 
Vergleichen zur Her-
petofauna Vietnams 
und Thailands geklärt 
und verstanden wer-
den. Die Feldaufent-
halte fanden in enger 
Zusammenarbeit mit 
dem Angkor Centre 
for Conservation of 
Biodiversity (ACCB) 
und dem General De-
partment for Adminis-
tration of Nature Con-
servation and Protec-
tion (GDANCP) statt. 
Die Termine der Un-
tersuchungszeiträume 
wurden so gewählt, 
dass sich mögliche 

Unterschiede im Artenspektrum zu 
Beginn und zum Ende der Regenzeit 
zeigen. In beiden Jahren wurde ge-
zielt sowohl tagsüber als auch nachts 
in geeigneten Habitaten im National-
park nach Reptilien und Amphibi-
en gesucht. Zudem wurde 2009 ein 
Fangzaun errichtet, um einen genauen 
Einblick in die Artenzusammensetzung 
der Amphibienfauna zu bekommen. 

Im Zuge der beiden Feldaufenthal-

te konnten insgesamt über 500 Amphi-
bien und Reptilien untersucht und zum 
Großteil auch schon bestimmt werden. 
Die endgültige Bestimmung einiger 
Belegexemplare steht momentan noch 
aus. Insgesamt konnten bislang 61 ver-

schiedene Arten identifiziert werden. 
Unter den 24 entdeckten Amphibienar-
ten befinden sich auch die beiden von 
der International Union for Conserva-
tion of Nature and Natural Resources 
(IUCN) als „near threatened“ einge-
stuften Froschspezies Hylarana mor-
tenseni und Glyphoglossus molossus. 
Die nachgewiesen Froschlurcharten 
gehören zu den Kröten (Bufonidae), 
den Engmaulfröschen (Microhylidae), 
den Echten Fröschen (Ranidae) und 
den Ruderfröschen (Racophoridae). 

Zudem wurden 37 verschiedene 
Reptilienarten nachgewiesen. Unter 
ihnen befinden sich allein 16 ver-
schiedene Schlangenarten, die sich 
den Familien der Blindschlangen 
(Typhlopidae), Nattern (Colubridae) 
sowie den Giftschlangenfamilien der 
Vipern (Viperidae) und Giftnattern 
(Elapidae) zuordnen lassen. Darüber 
hinaus wurden eine Malaien-Sumpf-
schildkröte (Malayemys subtrijuga) 
sowie eine Schönstreifen-Dornrand-
schildkröte (Cyclemys atripons) ge-
funden. Schlussendlich wurden 16 
verschiedene Echsenarten gefunden, 
die sich auf die Familien der Agamen 
(Agamidae), Geckos (Gekkonidae), 
Schmetterlingsagamen (Leiolepididae) 
und Skinke (Scincidae) aufteilen. Da-

Gekielte Schneckennatter (Pareas carinatus). Foto: Timo Hartmann

Hylarana mortenseni. Foto: Timo Hartmann
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runter war auch der zuvor nur aus Viet-
nam und Laos bekannte Cochinchina-
Wasserskink (Tropidophorus cocinci-
nensis), der während der Feldstudie im 
Jahr 2008 erstmalig für Kambodscha 
nachgewiesen wurde (hartmann et al. 
2009). 

Vorläufiges Fazit
Die Artenvielfalt im Phnom Kulen 

Nationalpark erweist sich also, obwohl 
die Bestimmung mehrerer Belegexem-
plare noch aussteht, als durchaus be-
merkenswert. Nicht zuletzt aufgrund 
dieser Artenvielfalt im Untersuchungs-
gebiet ist es äußerst beklagenswert, 
dass der im Phnom Kulen National-
park vorherrschende, tropische, halb-
immergrüne Regenwald durch fort-
schreitende Abholzung akut bedroht 
ist. Bereits heute sind lediglich die 
unzugänglichen Kuppen der kleineren 
Berge im Nationalpark ungestört und 
der dortige Wald in einem weitgehend 
ursprünglichen Zustand. Nahezu das 
gesamte Tiefland des Nationalparks ist 
dagegen bereits vollständig abgeholzt. 
Wenn nicht ernsthafte und nachhaltige 
Schutzmaßnahmen ergriffen und dann 
vor Ort durchgesetzt werden, scheint 
es unwahrscheinlich, dass selbst in na-
her Zukunft im Phnom Kulen Natio-
nalpark noch eine vergleichbare her-
petologische Artenvielfalt angetroffen 
werden kann. 

Dank
Ich danke der ZOOlOGischen Ge-

sellschaft für arten- unD POPulati-
OnsschutZ e.V. (ZGaP), dem ACCB 
und der Alexander-Koenig-Gesell-
schaft e.V. (AKG) für die finanzielle 
Unterstützung. 

Summary
From August to October 2008 and 

from May to July 2009, herpetological 
surveys were carried out in the Phnom 
Kulen National Park in northwestern 
Cambodia. The main focus of this on-
going study is the species diversity of 
the so far unexplored area and its zoo-
geographical relationship to Vietnam 
and Thailand. So far, 61 dif ferent spe -
cies were identified, which puts Phnom 
Ku len National Park on the map as an 
important biodiversity hotspot. Un-
fortunately, large areas of the park are 
suffering from rapid deforestation.
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